
Absender

Landesjugendpfarram
t

der Evangelischen Kirche Pfalz
Corinna Schneider
U

nionstraße 1
67657 Kaiserslautern

Bitte  
ausreichend 
frankieren

Information I Buchung
Heidrun Krauß (Gesamtverantwortung)
       0631 3642-030   Fax: -099
       krauss@ejpfalz.de
Corinna Schneider (Anmeldung)
       0631 3642-003
      schneider@ejpfalz.de

Landesjugendpfarramt
der Evangelischen Kirche der Pfalz
Unionstraße 1
67657 Kaiserslautern
www.ejpfalz.de

MITKOMMEN
Verpflegung
Speisen und Getränke gibt es zu fairen Preisen.

Anfahrt
Sporthalle der Schillerschule 
Julius-Küchler-Str. 5
67659 Kaiserslautern

Parken im Hof der Schule möglich.

Anmeldeschluss
06.01.2025

Landes-
KonfiCup 

         
	

Sporthalle Schillerschule
Kaiserslautern
19.01.2025



TEILNEHMEN
Zum diesjährigen LandesKonfiCup unter pfälzischen  
Konfirmandinnen und Konfirmanden, den wir am Sonntag, 
den 19.01.2025 ausspielen, laden wir Euch herzlich ein.

Für den LandesKonfiCup gilt: Jedes Dekanat kann nur ein 
Team melden: das Sieger-Team des DekanatsKonfiCups 
2024. In dem gemeldeten Team dürfen Präparand*innen 
oder Konfis (die 2025 konfirmiert werden) spielen. Das Team 
darf nicht mit älteren Jugendlichen ergänzt werden. Jedem 
Team müssen so viele Mädchen oder Jungen angehören, 
damit immer mindestens ein Mädchen und ein Junge auf 
dem Spielfeld ist! Ein faires Turnier lebt durch die Fairness 
der teilnehmenden Gruppen! Deshalb werden neben dem 
Siegerteam auch das fairste Team sowie das Team mit der 
kreativsten Fan-Unterstützung ausgezeichnet. 

Die Regeln wurden in Anlehnung an die offiziellen Hallen-
fußballregeln des DFB erstellt (siehe rechts). Bitte macht 
Euch damit vertraut. Verstöße, auch gegen Formalitäten, 
können den Ausschluss vom Turnier zur Folge haben. 
Der LandesKonfiCup wird ausgerichtet vom Landesjugend- 
pfarramt der Evang. Kirche der Pfalz in Kooperation mit dem 
Förderverein des Jugendraum Quo Vadis in Landstuhl. 

SPIELEN NACH FUTSAL-REGELN
	● Das Spielfeld ist durch Linien (Handballfeld) und nicht 

durch Banden begrenzt.
	● Es wird generell mit 5 Spieler*innen (1 Torwart und 4 Feld-

spieler*innen) mit einem sprungreduzierten Ball gespielt. 
	● Gewechselt werden darf unbegrenzt und fliegend.
	● Der Einwurf ist durch den Einkick ersetzt, die Spielzeit 

bestimmt sich durch die Anzahl der Teams.
	● Der Strafstoß wird aus sechs Metern ausgeführt.
	● Fouls werden restriktiv geahndet. Das Grätschen wird 

grundsätzlich als Foul gewertet. Dabei ist Futsal keineswegs 
körperlos, wie es oft fälschlicherweise beschrieben wird. Der 
Körperkontakt in den Zweikämpfen ist dem Fußball ähnlich. 
Durch die Sanktionierung mit direktem Freistoß (kumuliertes
Foul) halten sich die Spieler*innen automatisch zurück.

	● Die "Mannschaftsfouls" werden (ähnlich wie beim Basket
ball) gezählt, wobei es ab dem fünften "Mannschafts-
foul" (je Halbzeit) für jedes weitere Foul einen direkten 
Frei-stoß ohne Mauer gibt, der auf den Zehn-Meter-
Punkt verlegt werden darf. 

	● Nach einer roten Karte darf der*die betreffende Spieler*in 
nach Ablauf von zwei Minuten durch einen anderen ersetzt
werden.

	● Zudem gilt beim Futsal eine verschärfte Rückpass-Regel: 
Der*die Torwart*in darf den Ball nur einmal berühren und 
dabei höchstens vier Sekunden kontrollieren (dazu gehört 
auch der Abwurf). Danach darf er*sie den Ball erst wieder 
berühren, wenn zwischenzeitlich ein*e Gegner*in Ballkon-
takt hatte oder wenn der*die Torwart*in sich in der gegneri-
schen Hälfte befindet.

	● Der*die Torwart*in kann, ähnlich wie beim Handball, 
durch eine*n weitere*n Feldspieler*in ersetzt werden. Die 
Rückpass-Regel ist dabei aber weiterhin zu beachten. 

	● Außerdem unterscheidet sich Futsal vom klassischen Hal-
lenfußball durch die "Vier-Sekunden-Regel". Für ruhende 
Bälle (sowie Kontrolle des Balles durch den*die Torwart*in 
mittels Hand oder Fuß in der eigenen Spielfeldhälfte) stehen 
jeweils nur 4 Sek. zur Ausführung zur Verfügung. Wird 
die zulässige Zeit überschritten, wechselt der Ballbesitz zum 
gegnerischen Team. Die Zeit wird vom*von der Schieds-
richter*in angezeigt, der*die den Ablauf der vier Sekun-
den deutlich mit den Fingern am nach oben gestreckten 
Arm mit zählt.
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13:20 UHR: ERÖFFNUNG
13:30 UHR: ANPFIFF


